
Am 16. März 2021 fand die digitale Auftakt-
veranstaltung der Service- und Beratungs-
stelle für regionale Industrieinitiativen statt. 

An der Veranstaltung, zu der das Bundesminis terium 
für Wirtschaft und Energie (BMWi) ein geladen hat-
te, nahmen 170 Besucherinnen und Besucher teil.

Die Service- und Beratungsstelle für regiona-
le Industrieinitiativen wurde zum 1. Januar 2021 
durch das BMWi eingerichtet. Sie soll insbeson dere 
bestehende regionale Industrieinitiativen in ihrem 
Wirken unterstützen, weiter konsolidieren und ver-
netzen sowie die Kommunikation zwischen regio-
nalen Industrieinitiativen, dem Bündnis  „Zukunft 
der Industrie“ und dem BMWi unterstützen. Zudem 
soll die Service- und Beratungsstelle zusätzliche 
Industriedialoge initiieren.

Dr. Winfried Horstmann, Abteilungsleiter In-
dustriepolitik im BMWi, führte in die Veranstaltung 
ein und hob die Bedeutung der gesamtwirtschaft-
lichen Rahmenbedingungen für die Leistungsfä-
higkeit der Industrie hervor. Innovationen, Digi-
talisierung und die klimapolitischen Erfor dernisse 
seien wesentliche Zukunftsthemen der  Industrie.

REGIONALE AKTEURE GEZIELT VERNETZEN –  
BÜNDNIS „ZUKUNFT DER INDUSTRIE“

Die Vorsitzenden des Bündnisses „Zukunft der In-
dustrie“, Dr. Joachim Lang (BDI) und Wolfgang 
Lemb (IG Metall), betonten in einem Interview die 
große Bedeutung der Innovationskraft der deut-
schen Industrie, die in den Regionen angesiedelt 
ist. Eine gezielte Vernetzung zwischen den regio-
nalen Akteuren sei entscheidend, um die zukünf tige 

Wettbewerbsfähigkeit sicherzustellen. Die Service-
stelle könne hier die Aufgabe einer zentralen Ver-
netzungsplattform übernehmen.

DIE HERAUSFORDERUNGEN DER ZUKUNFT 
GEMEINSAM ADRESSIEREN

In der folgenden Paneldiskussion machten Exper-
tinnen und Experten der Industrieinitiativen und 
des BMWi deutlich, dass die Industrie zentrale 
 Lösungen für die Herausforderungen der Zukunft, 
wie zum Beispiel den Klimaschutz, bietet. Dieser 
Gedanke müsse stärker in der Mitte der Gesell-
schaft verankert werden. Anhand der an das Publi-
kum gestellten Frage „Wie sieht Ihre Vision einer 
zukunftsfähigen Industrie in Deutschland aus?“ 
wurde deutlich, dass die Industrie der Zukunft kli-
maneutral, wettbewerbsfähig und innovationsfähig 
sein muss. Nur so kann die Industrie ein attraktiver 
Arbeitgeber bleiben. 

REGIONALE INITIATIVEN UNTERSTÜTZEN 
UND ERWEITERN

Am Nachmittag wurden gemeinsam Strategien und 
praktische Lösungen für aktuelle Herausforde- 
rungen der regionalen Industrie entwickelt. Dabei 
gaben vier Vertreter Einblicke in die Struktur und 
Arbeitsweise ihrer Initiativen. Klaus Uwe Scheifler 
zeigte anhand der Initiative „In|du|strie – Gemein-
sam. Zukunft. Leben.“, wie durch verschiedene Ver-

„ZUSAMMENWACHSEN – FÜR STABILITÄT 
UND ZUKUNFT!“ – AUFTAKTVERANSTALTUNG 
ZU ZUKUNFTSTHEMEN DER INDUSTRIE

REGIONALE 
INITI ATIVEN 
STÄRKEN

Ziel: Die Kom-
munikation der  
Akteure unter- 
einander zu  
Zukunftsthemen 
unterstützen.
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anstaltungsformate der ökonomische, ökologische 
und soziale Nutzen der Industrie sichtbar wird. „in-
dustry@work“ – vorgestellt von Ralf Bollenberg –  
spricht gezielt junge Zielgruppen mit Foto- und 
Videowettbewerben an, um sie für die Industrie zu 
 begeistern. Dr. Dirk Lüerßen präsentierte das re-
gionalpolitische Engagement der „Wachstums-
region Ems-Achse“. Am Beispiel „Chemie und Phar-
ma am Hochrhein e. V.“ zeigte Dr. Olaf Breuer 
schließlich, wie sich ein Bündnis aus öffentlichen 
und privatwirtschaftlichen Akteuren erfolgreich 
und landkreisübergreifend für die Vernetzung und 
Vermarktung von Industrie einsetzt. Anschließend 
boten fünf parallele, thematisch unterschiedliche, 
Workshops Gelegenheit zum Austausch. 

Auch junge  Ziel - 
gruppen werden 
angesprochen 
und motiviert – 
z. B. mit  
der Initiative  
„industry@work“.

IN KÜRZE

Für Fragen zum Projekt wenden Sie sich gerne  
an das Team der Service- und Beratungsstelle: 
Service-RII@dihk.de

t1p.de/Industrieinitiativen

KONTAKT
DIRK VON DER HUDE
Referat: Grundsatzfragen der Industriepolitik

schlaglichter@bmwi.bund.de

MEHR ZUM THEMA

EINE INDUSTRIEDIALOGSTRUKTUR  
IN DEUTSCHLAND ETABLIEREN

Die Stimmen der Teilnehmerinnen und Teilneh mer 
verdeutlichen den Bedarf an einem strukturierten 
Dialog zur aktuellen Situation der Industrie. Dieser 
und weiteren Aufgaben wird sich die Service- und 
Beratungsstelle in den nächsten zwei Jahren in  enger 
Kooperation mit dem Bündnis „Zukunft der Indus-
trie“ widmen, um eine Industrie-Dialog struktur in 
Deutschland zu etablieren und zu vernetzen. 

MEHR VERNETZUNG, 
MEHR AUSTAUSCH 
ZWISCHEN DEN REGIO- 
NALEN AKTEUREN
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